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Konfirmation in der Bethaniengemeinde
am Samstag, 12. Mai, 18:00 Uhr,

Gottesdienst mit Abendmahl
am Sonntag, 13. Mai, 10:00 Uhr,

Konfirmation mit den Gospelchoralisten

Foto: epd Bild



Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst
in der Bethanienkirche:

Am Sonntag, dem 03.06.2012 um 10:00 Uhr
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserin, lieber Leser,
können Sie mit wenigen Worten sagen, wer Sie sind und was Sie glauben? 

Paulus ist dies in einem Satz gelungen, der uns als Monatsspruch für Juni in die-
sem Jahr begleitet: „Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin.“ (1. Kor. 15, 10).

Paulus schreibt diesen Satz, während er davon berichtet, wie ihm der auferstan-
dene Christus erschienen ist. Durch diese Offenbarung wurde Paulus vom Chris-
tenverfolger zum überzeugten Christen. Er legte seinen alten Namen (Saulus) ab 
und wurde so vom Saulus zum Paulus, wie es inzwischen sprichwörtlich heißt. Er 
reiste durch die Welt, um möglichst vielen Menschen von Jesus Christus zu erzäh-
len. Er predigte, gründete Gemeinden, taufte und blieb mit vielen Gemeinden über 
seine Briefe in Kontakt. 

All das – so Paulus – hat er nicht sich selbst zu verdanken, sondern es geschieht 
aus Gottes Gnade. Gnade ist Gottes freies Handeln, sein Geschenk an uns. Aus 
Gnade erschien er Paulus und verzieh ihm, dass dieser sich gegen die christlichen 
Gemeinden gestellt hatte. Aus Gnade wendet Gott sich immer wieder neu jedem 
Menschen zu und vergibt Sünden.

Ohne Gottes Gnade, ohne seine Zuwendung und Vergebung ist menschliches Le-
ben nicht möglich. Denn schon unser Menschsein, sowie unsere Begabungen und 
Talente verdanken wir Gott. Gnadengaben nennt Paulus diese. Jeder Mensch hat 
sie von Gott geschenkt bekommen, ist somit einzigartig und besonders begabt. 
Nicht jeder kann alles, aber jeder ist mit seinen Gaben, Begabungen und Talenten 
ausgestattet worden. Erst gemeinsam können wir dann unseren Glauben als Ge-
meinde leben.

„Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin.“, heißt also, dass wir nichts aus uns 
selbst leisten können und leisten müssen, sondern von Gott beschenkt sind. Diese 
Einstellung schützt uns vor Überheblichkeit und Hochmut: Nicht wir allein meistern 
unser Leben – sondern wir leben, weil Gott uns Leben schenkt. Diese Haltung kann 
im Glauben und in Dankbarkeit Gott gegenüber ihren Ausdruck finden.

Zugleich kann uns dieser Vers selbstbewusst machen. „Durch Gottes Gnade bin 
ich, was ich bin“,  bedeutet, dass ich – so wie ich bin – von Gott gewollt bin. Ich 
brauche mich und meine Begabungen nicht verstecken und klein reden. Sie sind 
Geschenke Gottes und dürfen genutzt und eingebracht werden. So selbstbewusst 
wie ich zu mir und meinen Begabungen stehen kann, so kann ich auch anderen 
Menschen begegnen. Auch sie sind von Gott mit Begabungen ausgestattet – auch 
sie sind gewollt. Ich kann und muss ihnen auf Augenhöhe begegnen.

„Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin.“ ist also ein kurzes, überzeugendes 
Glaubensbekenntnis, das wir von Paulus übernehmen können. 

Ich grüße Sie herzlich,

Ihre Pfarrerin Angela Rascher
3



Information des 
Kirchenvorstands

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

„es ist vollbracht“, die Bethaniengemeinde hat wieder eine neue Pfarrerin. Mit 
einem sehr schönen, besinnlichen und musikalischen Gottesdienst wurde Frau 
Dr. Angela Rascher am 25. März 2012 von Herrn Dekan Pfarrer Jürgen Moser 
in die Gemeinde eingeführt. Unsere kirchenmusikalische Sparte, das Vokalen-
semble Andante mit der Flötengruppe, die Gospelchoralisten, der Posaunen-
chor, Ingrid Przibilla, Silke Westphal und Manfred Schönfelder, sie alle spielten, 
sangen und dirigierten was das Zeug hielt und trugen so zum Gelingen des 
Gottesdienstes bei. Beim anschließenden Empfang im Gemeindesaal wurde 
Frau Dr. Rascher mit Glückwünschen und Grußworten überhäuft. Jede die und 
jeder der wollte, konnte dann außerdem bei Kaffee und Kuchen, den die Mit-
glieder unserer Frauenhilfe zum Großteil selber gebacken hatten, mit Frau Dr. 
Rascher ins Gespräch kommen. Auch der Kirchenvorstand war nahezu voll-
ständig anwesend, weil es allen wirklich wichtig war, und jedes Mitglied wollte 
zum guten Ablauf beitragen. Unseren Kirchenvorstand hat Angela Rascher vor 
längerer Zeit schon im Sturm erobert und selten waren wir uns so sicher und 
einig. Wir hoffen nun sehr, dass Frau Dr. Rascher auch von Ihnen mit offenen 
Armen aufgenommen wird. 

Gerade in den vergangen Jahren konnten wir oft spüren, dass die Wege von 
uns allen und der Bethaniengemeinde unter einem guten Stern stehen, und 
letztendlich wendet sich alles so, wie es sein soll und wie es gut ist. Es gibt
eben doch mehr zwischen Himmel und Erde, als mache denken. 

Mitte April werden die Feinplanungen zum Neubau des Gemeindehauses be-
ginnen. Es gibt schon einen ersten Termin mit dem Regionalverband, an dem 
eine Architekten-Ausschreibung erstellt werden soll.

Des Weiteren ist der Bericht der Restauratoren, die die Kirche im Zuge der Re-
novierungsplanung untersucht haben, erstellt und uns über den Verband zuge-
leitet worden. Es ist vorgesehen, dass die Planungen bis zum Juni abgeschlos-
sen sind und dann die Renovierungen beginnen. Bisher steht fest, dass die Kir-
che innen und außen an einigen Stellen neu verputzt und komplett (innen und 
außen) frisch gestrichen werden soll. Außerdem werden der Kirchplatz und die 
Zugänge (Treppen, Rampe) neu gepflastert und angelegt.

Alle Neuigkeiten zum Bau, zur Renovierung und Sonstiges, erfahren Sie hier an 
dieser Stelle im nächsten Monatsgruß.

Ihr Guido Firle
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SonntagsFamilien: Osterwerkstatt
Rund fünfzig große und kleine „Osterhasen“ waren bei der Osterwerkstatt in 
der Evangelischen Bethaniengemeinde zusammengekommen, um etwas über 
Osterbräuche zu erfahren und gemeinsam zu werkeln. 

Gebannt lauschten die Kinder zunächst der Geschichte vom kleinen Billy, der 
so gerne Osterhase werden wollte. Doch bevor der kleine Feldhase zum ersten 
Mal die Kiepe tragen durfte, musste er noch allerlei Wissen sammeln, So er-
klärte ihm Hasenopa Waldemar beispielsweise, wann man eigentlich Ostern 
feiert (am ersten Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond), die Henne 
Bertha, was es mit den Eiern in der Fastenzeit auf sich hat (sie waren beim 
Fasten nicht erlaubt und wurden deshalb gekocht, damit sie haltbar blieben) 
und die Kirchenmaus Marie erläuterte die Bedeutungen der christlichen Oster-
feiertage (die Bezeichnung Gründonnerstag kommt beispielsweise nicht von 
der Farbe „grün“, sondern von „greinen= weinen“). Natürlich bestand Billy am 
Schluss die Osterhasenprüfung mit links und dann konnten auch die Kinder, 
Eltern und Großeltern ans Werk gehen. Bald wurde an allen Tischen gesägt, 
gefärbt und genäht. „Toll, dass wir 
hier als Familie etwas zusammen 
machen können, was für zuhause 
zu aufwendig ist“ meinte eine 
Mutter. „Das nächste Mal kom-
men wir wieder…“.

Netzwerke in den benachbarten 
Stadtteilen und Kirchengemein-
den bilden, als Familie etwas in 
einem nicht-kommerziellen Rah-
men miteinander unternehmen, 
Gott und die Welt entdecken und 
erforschen – das sind nur einige der Ziele für die Veranstaltungsreihe „Sonn-
tagsFamilien“, die sich Ruth Bittner-Scherhans, Yvonne Kinet und Gemeinde-
pädagogin Gaby Deibert-Dam vorgenommen haben. 

Erst in der Woche davor hatten sich die beiden ehrenamtlich engagierten Müt-
ter vom Mini-Gottesdienst verabschiedet, den sie mit Gaby Deibert-Dam zu-
sammen aufgebaut hatten und der nun von Familien mit jüngeren Kindern wei-
tergeführt wird. 

Für die SonntagsFamilien stehen dieses Jahr noch ein Ausflug zur Ronneburg 
mit Führung durch Ritter Martin (17.06.), ein Erntedankgottesdienst im Grünen 
(02.09.) und ein Besuch einer Moschee mit Begleitung durch die interkulturelle 
Beauftragte des Evangelischen Regionalverbandes, Sabine Kalinock, auf dem 
Programm (19.11.). 

Gemeindepädagogin Gaby Deibert-Dam
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VEREIN DER FÖRDERER DER EVANGELISCHEN BETHANIENGEMEINDE E.V.

VFEB

"Cantate Domino canticum 
novum -

Singt dem Herrn ein neues 
Lied!"

Der vierte Sonntag nach Ostern, der Sonntag Kantate, ist dem Gesang und 
der Kirchenmusik gewidmet. Daher ist dieser Gottesdienst ganz besonders 
dazu geeignet, ein neues Instrument in unsere Gemeinde einzuführen: Die 
Bassflöte, die uns im Januar dieses Jahres großzügig von einem Gemein-
demitglied gespendet wurde, soll am Sonntag Kantate ihre Premierenfeier 
in unserer Kirche haben. Das Flötenensemble Andante unter Leitung von 
Silke Westphal und unsere Pfarrerin Dr. Angela Rascher haben hierfür 
einen besonderen musikalischen Rahmen vorgesehen.

Ich freue mich schon jetzt, auf diesen Gottesdienst und die schönen Klänge 
der Flöten. Möge unsere Kirche am Sonntag, dem 6. Mai 2012, widerhallen 
von den Stimmen der Gemeindemitglieder, die sich einig sind: „Singet dem 
Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.“ Psalm 98, 1.

Ute Bitter, Vorstandsvorsitzende VFEB
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Die Kunstausstellung

Kunst in der Kirche
findet in diesem Jahr statt am 

Erntedank-Sonntag, 30. September 2012
von 12:00 bis 17:00 Uhr

im Gemeindehaus der 
Evangelischen Bethaniengemeinde, 

Wickenweg 60c, Frankfurt.

Hobbykünstler(innen) und Kunsthandwerker(innen) 
vom Frankfurter Berg und aus benachbarten 

Stadtteilen stellen aus. Verkauf möglich. 
Standgebühr: 5 € und ein selbstgebackener Kuchen.

Möchten Sie mit Ihren Exponaten dabei sein?

Dann sprechen Sie uns an:
Ute Bitter (069) 94410878,

Nadine Meyer-Schönfelder, (069) 5978496.

Anmeldeschluss: 11. August 2012

Veranstalter:
Verein der Förderer der Evangelischen Bethaniengemeinde e. V. – VFEB –



Familiennachrichten
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern zum 

Geburtstag im Mai und Juni 2012
und wünschen alles Gute und Gottes Segen 

im neuen Lebensjahr!
Bestattet wurden:
Helga Diehl 72 Jahre Ligusterweg
Hubert Hering 83 Jahre Ginsterweg

Getauft wurden:
Niels Welke Sanddornweg
Emily Schuldt Fliederweg

Konfirmiert werden:
Kevin Adler Johanna Berger Selina Conradi

Lisa Dix Tessa Hemzal
Eric Schulz Dennis Spamer Alina Szostok
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Ankündigung einer gemeinsamen Veranstaltung
mit dem

zum Thema Patientenverfügung
Seniorentreff am Montag, 09. Juli 2012, 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Bei diesem Seniorentreff wird Herr Schumm, Mitarbeiter des Arbeiter Sama-
riter Bundes, einen Vortrag zum Thema "Patientenverfügung" halten. Ein 
Thema, dass uns alle angeht und jeden betreffen kann.
Die Patientenverfügung ist etwas ganz anderes als die Vorsorgevollmacht
oder die Betreuungsverfügung. Herr Schumm wird Ihnen die Unterschiede
und die Bedeutungen vorstellen und erklären, warum das ein Thema nicht 
nur für Senioren ist.
Zu dieser Veranstaltung sind alle interessierten Personen eingeladen - auch 
die, die sonst nicht am Senioren-Treff teilnehmen.
Der Vortrag beginnt um 15:15 Uhr und dauert ca. 45 Minuten. Es wird 
gebeten, dass Sie 5-10 Minuten vor Beginn da sind.
Der Eintritt ist frei!
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Ankündigung für das Ökumenische 
Pfingstfest am 28. Mai auf dem Römerberg

Rühr Herz und Lippen an 
„Rühr Herz und Lippen an“ lautet das Motto des ökumenischen Open-Air-Gottes-
dienstes am Pfingstmontag, 28. Mai, auf dem Frankfurter Römerberg. 

Das Vorprogramm beginnt um 10:15 Uhr mit Talk und Liedern zum „Jahr der 
Kirchenmusik“. Den Gottesdienst um 11:00 Uhr gestalten Pröpstin Gabriele Scherle 
und Pfarrerin Yunita Rondonuwu-Lasut, die Band Habakuk und Blech Pur, 
Posaunenchöre der Propstei Rhein-Main und der Jugendchor der Burgkirchen-
gemeinde Dreieichenhain.

Begleitend zum Gottesdienst gibt es Aktionen für Kinder.

Im Anschluss an den Gottesdienst laden der Evangelische Regionalverband Frank-
furt am Main und die Pfarrstelle Ökumene der Dekanate Mitte-Ost und Süd ab 
12:30 Uhr zum Internationalen Fest in das Dominikanerkloster, Kurt-Schumacher-
Straße 23, ein. Gemeinden aus Afrika, Asien, Amerika und Europa erwarten die 
Gäste mit kulinarischen Köstlichkeiten, einem Kultur- und einem Kinderprogramm. 

Das Gotteslob mit biblischen Texten und Gebeten in vielen Sprachen sowie Chören 
und Liedern aus der weltweiten Ökumene beschließt das Fest um 16:15 Uhr.

Beteiligte Gemeinden:
Ø Anglican Episcopal Church of Christ the King
Ø Armenisch-Apostolische Kirche in Frankfurt am Main
Ø Atterberry Chapel Multi-Cultural Christian Church
Ø Äthiopisch-Orthodoxe Kirche
Ø Celestial Church of Christ
Ø Church of the Lord - Aladura
Ø Eritreisch-Evangelische Gemeinde
Ø Eritreisch-Orthodoxe Gemeinde
Ø Evangelische Koreanische Gemeinde Schwalbach - Heiliggeist
Ø Evangelisch-Methodistische-Vietnamesische Gemeinde Frankfurt am Main
Ø Finnische Gemeinde, Frankfurt am Main
Ø Griechisch-Orthodoxe Kirche
Ø Evangelische Indonesische Kristusgemeinde Rhein-Main
Ø Indonesisches Gamelan Orchester „Wacana Budaya“
Ø Indonesische Angklung NUSA IRAMA-Gruppe
Ø Japanische Evangelische Gemeinde im Rhein-Main-Gebiet
Ø Koptisch-Orthodoxe Kirche, Frankfurt am Main
Ø Koreanische Evangelische Gemeinde im Rhein-Main-Gebiet
Ø Niederländische Kirche in Deutschland
Ø Evangelische Französisch-reformierte Gemeinde, Frankfurt am Main
Ø Presbyterian Church Ghana, Gemeinde Frankfurt am Main
Ø Russisch-Orthodoxe-Gemeinde
Ø Schwedischer Kirchenverein
Ø Serbisch-Orthodoxe Kirche
Ø Trinity-Lutheran Church, Frankfurt am Main
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Gottesdienste im Mai 2012
Sonntag, 06.05.2012 Kantate
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bethanienkirche

mit Feier des Heiligen Abendmahls
mit Blockflötenensemble Andante
Pfarrerin Dr. Angela Rascher 
E i n e - W e l t - S t a n d  u n d  K i r c h - K a f f e e

10:00 Uhr K i n d e r g o t t e s d i e n s t  i m  G e m e i n d e h a u s
Samstag, 12.05.2012
18:00 Uhr Gottesdienst am Vorabend der Konfirmation mit

Heiligem Abendmahls in der Bethanienkirche 
Pfarrerin Dr. Angela Rascher
Kollekte für die eigene Gemeinde

Sonntag, 13.05.2012 Rogate
10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der Bethanienkirche

Pfarrerin Dr. Angela Rascher, Hans-Conrad Blendermann,
die Gospelchoralisten unter Leitung von M. Schönfelder
Kollekte für die eigene Gemeinde

Donnerstag, 17.05.2012 Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst unter freiem Himmel im Gemeindegarten

gemeinsam mit der Kreuzgemeinde
mit dem Posaunenchor Blech Planlos
Pfarrerin Dr. Angela Rascher

Sonntag, 20.05.2012 Exaudi
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bethanienkirche 

Prädikant Axel Unger
Kollekte für die eigene Gemeinde

10:00 Uhr K i n d e r g o t t e s d i e n s t  i m  G e m e i n d e h a u s
Sonntag, 27.05.2012 Pfingstsonntag
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bethanienkirche 

Pfarrerin Dr. Angela Rascher
10:00 Uhr K i n d e r g o t t e s d i e n s t  i m  G e m e i n d e h a u s
Montag, 28.05.2012 Pfingstmontag
11:00 Uhr Ökumenisches Pfingsfest auf dem Römerberg zum 

Thema „Rühr Herz und Lippen an“ mit Pröpstin G. Scherle,
Pfarrerin Yunita Rondonuwu-Lasut, Band Habakuk, Blech Pur

ab 12.30 Uhr Internationales Fest im Dominikanerkloster
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Gottesdienste im Juni 2012
Sonntag, 03.06.2012 Trinitatis
10:00 Uhr Familiengottesdienst „die große Flut“ in der Betha-

nienkirche, mit Kindergottesdienst-Kindern & -Team
Pfarrerin Dr. Angela Rascher
Kollekte für die eigene Gemeinde

Sonntag, 10.06.2012 1. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bethanienkirche 

Prädikant Axel Unger
E i n e - W e l t - S t a n d  u n d  K i r c h - K a f f e e

10:00 Uhr K i n d e r g o t t e s d i e n s t  i m  G e m e i n d e h a u s

Sonntag, 17.06.2012 2. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bethanienkirche 

Pfarrerin Dr. Angela Rascher
Kollekte für die eigene Gemeinde

10:00 Uhr K i n d e r g o t t e s d i e n s t  i m  G e m e i n d e h a u s

Samstag, 23.06.2012 Gemeindefest
14:00 Uhr Gottesdienst zum Gemeindefest

Pfarrerin Dr. Angela Rascher, Gemeindepädagogin Ga-
by Deibert-Dam, die Kita-Kinder und das Kita-Team

Sonntag, 24.06.2012 3. Sonntag nach Trinitatis
KEIN Gottesdienst in der Bethanienkirche
KEIN K i n d e r g o t t e s d i e n s t  i m  G e m e i n d e h a u s

Sonntag, 01.07.2012 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bethanienkirche

mit Feier des Heiligen Abendmahls
Pfarrer David Schnell
Kollekte für die eigene Gemeinde

FERIEN, KEIN K i n d e r g o t t e s d i e n s t  i m  G e m e i n d e h a u s
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Zum Monatsspruch Mai 2012
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Herzliche Einladung zum
50.+51.

Am 07.05.
und 04.06.
jeweils von

14:30 bis
16:30 Uhr

Seniorentreff am Montag, 7. Mai 2012, von 14:30 bis 16:30 Uhr:

„Auf die Wurzeln kommt es an“
Wir wollen gemeinsam mit Diplom Religionspädagogin Barbara Hedtmann 
die eigenen Wurzeln aufspüren: Unsere Heimat – unsere Familie und vieles 
mehr. Wir sprechen auch über Erfahrung von Entwurzelung und Verwurzeln 
im Lebenslauf. Wir wollen auch über die spirituellen Kraftquellen zu dem 
Thema sprechen. Wenn Sie haben, bringen Sie doch ihr Familienbuch oder 
einen Stammbaum mit.

Seniorentreff am Montag, 4. Juni 2012, von 14:30 bis 16:30 Uhr:

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Nachmittag bei schönem Wetter mit 
Kaffee und Kuchen in unserem Gemeindegarten. Bei schlechtem Wetter 
treffen wir uns natürlich im Gemeindesaal.
Schön, wenn Sie dabei sind!

Wir freuen
uns
auf Sie!

Anne Hemzal
+

Christel Lenkeit
+

Katja Peglow
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Regelmäßige Termine & Kontaktadressen
der Gruppen in der Evangelischen Bethaniengemeinde
Ø Miniclub:

Ansprechpartnerin: über das Gemeindebüro
( 069 / 54 91 35 7 069 / 54 80 19 23

Ø Kirchenmusikalische Aktivitäten:
ü www.bethanienmusik-frankfurt.de

Ø Organistin: Kantorin Ingrid Przibilla ( 069 / 54 44 07

Ø Chorleiter: Manfred Schönfelder ( 069 / 95 40 38 54
leiter@bethanienmusik-frankfurt.de

Ø Posaunenchor: Dienstag 18:3o Uhr Jungbläser/-bläserinnen
Mittwoch 18:3o Uhr „Blech planlos“

posaunen@bethanienmusik-frankfurt.de

Ø „die GOSPELCHORALISTEN“: Mittwoch 20:15 - 22:oo Uhr
die.gospelchoralisten@bethanienmusik-frankfurt.de

Ø Vokalensemble „Andante“ nach Vereinbarung
   Leiterin: Silke Westphal È 0160 82 89 881

andante@bethanienmusik-frankfurt.de

Ø Flöten für Kinder: Angelika Stettler ( 069 / 54 81 07 33
Donnerstag, je ½ Stunde 15:oo Anfänger

15:3o Fortgeschrittene 1
16:oo Fortgeschrittene 2

Ø Frauenhilfe: Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, 18:oo Uhr,
Ansprechpartnerinnen: Elisabeth Krieg ( 069 / 54 09 86 und

Birgit Denker ( 069 / 54 001 88

Ø Jungschar: Regelmäßige Jungschar-Action-Samstage
Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben

Ansprechpartner im ejw: Hans-Conrad Blendermann (ejw) 
( 5083 0485 blendermann@ejw.de

Ø Kindergottesdienst: Jeden Sonntag um 10:oo Uhr im Gemeindehaus
(außer in den Schulferien)

Ansprechpartnerin: Petra Straub-Meyer ( 069 / 95 41 99 77
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K o n t a k t a d r e s s e n  &  Ö f f n u n g s z e i t e n
d e r  E v a n g e l i s c h e n  B e t h a n i e n g e m e i n d e
Ø Gemeindebüro: Frau B. Rabe und Frau B. Sulimma

Wickenweg 60 c ( 069 / 54 91 35 7 54 80 19 23
60433 Frankfurt post@bethaniengemeinde.de

ü www.bethaniengemeinde.de
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 9:oo – 12:oo Uhr

Ø Pfarrerin: Dr. Angela Rascher ( 069 / 65 60 45 77
pfarrerin@bethaniengemeinde.de

Ø Vorsitzender des Kirchenvorstands: Guido Firle
( 06101 / 347 0963 firle@bethaniengemeinde.de

Ø Seniorenbetreuung: Henryk Chrostek ( 069 / 54 68 49
seniorenberatung@bethaniengemeinde.de

Vereinbarung von Besuchsterminen, Rat & Tat in Alltagsdingen
Sprechzeiten: Montag, Mittwoch und Freitag von 10:oo – 11:oo Uhr
in der Julius-Brecht-Straße 1, im 2. Stock

Ø Kindertagesstätte: Leiterin: Angelika Stettler
Stellvertreterin: Beate Klein

( und 7 54 81 07 33 kita@bethaniengemeinde.de
Sprechzeit: Mittwochs 14:oo - 16:3o Uhr
Kindergarten: Wickenweg 88 B ( 069 / 54 52 80
Kinderhort: Wickenweg 60 C ( 069 / 54 84 552
Elternvertreter:

Vorsitzende: Frau Bittner-Scherhans ( 069 / 95 42 59 64
Stellvertreterin: Frau Heidrun Schmidt ( 069 / 54 74 88

Ø Impressum:
Monatsgruß Gemeindebrief der Evangelischen Bethaniengemeinde am Frankfurter Berg
Herausgegeben vom Kirchenvorstand der Evangelischen Bethaniengemeinde in Frankfurt

Vorsitzender: Guido Firle, Altkönigblick 75, 60437 Frankfurt
Vertreterin: Pfarrerin Dr. Angela Rascher ( 069 / 65 60 45 77

Redaktion: Klaus Günter Gutowski (verantwortlich)
Anschrift: Ebereschenweg 1, 60433 Frankfurt, ( 069 / 54 37 24

monatsgruss@bethaniengemeinde.de, 7 069 / 54 80 52 68
Druck: Gemeidebriefdruckerei Harms, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Ösingen
Der Monatsgruß erscheint sechs bis sieben Mal im Jahr und wird kostenlos an die evangelischen 
Haushalte im Stadtteil verteilt.
Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken und Fotos wird keine Gewähr übernommen.

Ø Redaktionsschluss für die Juli - August-Ausgabe 2012: 08. Juni 2012
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Bethanien
Events

Filme
Märkte

Konzerte

20. Gemeindekino in Bethanien
moderiert von Pfarrer David Schnell

Donnerstag, 14. Juni 2012
19:30 Uhr

Blues Brothers
Komödie, USA 1980; 133/142 Minuten; FSK: ab 12, empfohlen ab 14; Regie: John Landis; 
Drehbuch: Dan Aykroyd, John Landis; Darsteller: John Belushi, Dan Aykroyd, Cab Colloway, 
Kathleen Freeman, James Brown, Carrie Fisher, John Candy, Ray Charles, John Lee Hooker, 
Henry Gibson, Aretha Franklin, Steven Spielberg, Frank Oz.

Viele berühmte Persönlichkeiten treten neben den Hauptpersonen John Belushi und Dan Aykroyd 
und den weiteren Mitgliedern der Band „The Blues Brothers“ als Gäste auf. Zu sehen sind außer 
den schon oben genannten noch Chaka Khan, Twiggy, Joe Walsh und Charles Napier. Die Blues 
Brothers gingen im gleichen Jahr, in dem der Film in Chicago und Illinois entstand, auf eine Film-
Werbe-Tournee und brachten kurz darauf ihr zweites Album mit dem Soundtrack zum Film heraus,
unter anderem mit den Hits „Gimme Some Lovin'“ und „Everybody Needs Somebody to Love“.

Jake Blues wird von seinem Bruder Elwood nach einem Gefängnisaufenthalt abgeholt. Sie besu-
chen das Waisenhaus, in dem sie aufgewachsen sind. Die Oberin erklärt ihnen, dass die Kirche 
das Haus schließen wolle, denn sonst müsse sie 5.000 Dollar Steuern nachzahlen. Da die Oberin 
das Angebot der Blues Brothers, das Geld zu „beschaffen“ nicht annimmt, müssen sie das Geld 
ehrlich verdienen. Dazu muss die „Band“ wieder zusammengebracht werden. Jake und Elwood 
machen sich „im Auftrag des Herrn“ auf, ihre weit verstreuten ehemaligen Bandmitglieder zusam-
menzurufen. Mit ihrer sehr eigenen Art Schaffen es die Beiden, alle wieder zu vereinen. Dabei 
geraten sie in vielerlei Schwierigkeiten, werden von diversen Personen verfolgt und verpassen fast 
ihren großen Auftritt. Sie betreten mit erheblicher Verspätung die Bühne, bringen aber die Menge 
rasch zum Toben. Weil die Verfolger ihnen dicht auf den Fersen sind, machen sich die Blues 
Brothers nach zwei Liedern mit dem als Vorschuss gegebenen Geld wieder aus dem Staub. Auf 
der Flucht verwickeln sie die Verfolger in Massenunfälle und aktivieren so Polizei, Feuerwehr und 
auch Armee und Nationalgarde. Sie schaffen es gerade noch, die Steuerschuld bar zu bezahlen, 
bevor sie verhaftet werden. Die Schlusssequenz zeigt die gesamte Band im Gefängnis bei einem 
Auftritt vor den Mitgefangenen; man stimmt dort den Jailhouse Rock an.

Das Lexikon des Internationalen Films sagt über den Film:
„Ungewöhnliche Mischung aus Musik- und Actionfilm, die durch überdrehte Ausgelassenheit, eine 
unbändige Zerstörungswut, zündende Musiknummern und urige Hauptdarsteller gekennzeichnet 
ist. In Europa zum "Kultfilm" avanciert, blieb der Film in den USA eher ein mäßiger Erfolg.“

Der Eintritt ist frei, Spenden werden für die Arbeit der
Evangelischen Bethaniengemeinde erbeten!
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In diesem Jahr feiern wir unser Sommerfest unter dem Motto:

Von einem kleinen Ei zum wunderschönen Schmetterling machen wir uns auf 
Entdeckungsreise.

Am Samstag den 23.06.2012 beginnen wir um 14:00 Uhr mit einem
Gottesdienst, den die Kinder der Kindertagesstätte 

mitgestalten.

Danach geht es hoch her in und um die Gemeinde

Lasst Euch überraschen!!!

Natürlich gibt es Kaffee, Kuchen,
Gegrilltes, Salate und

Getränke in vielen Variationen!

Gegen 19:00 Uhr lassen wir das Fest ausklingen und es wäre toll, wenn sich 
einige zum Aufräumen fänden.

Über Kuchenspenden freuen wir uns natürlich sehr, diese können am
Samstagmorgen ab 10:00 Uhr im Gemeindehaus abgegeben werden.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Frau Stettler oder Herrn Firle.
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Fußball
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Wo: In der Ev. Bethaniengemeinde, Wickenweg 60b

Was: Alle Spiele der Deutschen Fußball Nationalmannschaft 

Und sonst: Für Verpflegung ist gesorgt, es gibt Leckeres vom Grill

Pommes und kühle Getränke !!!

Hier die feststehenden Daten:

Vorrunde:am 09.06. ab 20:00 Uhr, Portugal –

am 13.06. ab 20:00 Uhr, Niederlande –

am 17.06. ab 20:00 Uhr, Dänemark –

Alle möglichen weiteren Termine geben wir zeitnah bekannt !!!

Also, Termine merken und vorbeischauen !!!
Übrigens: der Eintritt ist frei,

wir freuen uns natürlich immer über eine kleine Spende.
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